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Alle Buddhas und alle Lebewesen sind nichts als der Eine Geist, neben 

dem nichts anderes existiert. Dieser Geist, der ohne Anfang ist, ist un-

geboren und unzerstörbar. Du siehst ihn stets vor dir, doch sobald du 

über ihn nachdenkst, verfällst du dem Irrtum. Er gleicht der unbegrenz-

ten Leere, die weder zu ergründen noch zu bemessen ist. 

Wenn du nicht vollkommen überzeugt bist, dass der Geist Buddha ist, 

sondern noch an Formen, Übungen und verdienstvollen Taten hängst, 

ist deine Art zu denken falsch und völlig unvereinbar mit dem Weg. Der 

Ewig-Seiende Buddha ist kein Buddha der Stufen. Erwachst du bloß zum 

Einen Geist, so gibt es nichts anderes mehr zu verwirklichen.  

Das, was du in jedem Augenblick vor dir hast, ist dieses Buddha-Wesen 

in all seiner Vollkommenheit – es gibt nichts außer ihm. Auch wenn du 

alle Stufen der Bodhisattva-Entwicklung, eine nach der anderen, zur 

Buddhaschaft hin durchschreitest – wenn du endlich in einem einzigen 

Augenblick die vollkommene Verwirklichung erreichst, wirst du nur das 

Buddha-Wesen erfahren, das alle Zeit bei dir war. Auf allen vorange-

gangenen Stufen wirst du ihm nichts hinzugefügt haben. Die Äonen des 

Wirkens und Ansammelns werden dir dann wie unwirkliche Traumhand-

lungen erscheinen. 

Ihr müsst nur lernen, wie ihr es vermeidet, nach etwas zu suchen und 

euch an irgendetwas zu klammern. Wo nichts gesucht wird, ist der unge-

borene Geist gegenwärtig. Wo keinerlei Anhaften besteht, ist der unzer-

störbare Geist vorhanden.  

Die Menschen haben Angst, ihr Bewusstsein aufzugeben, denn sie 

fürchten, haltlos in die Leere zu fallen. Sie wissen nicht, dass die Leere 

nicht wirklich leer ist, sondern der Bereich des wirklichen Dharma. Es 

gibt eben nur ein geheimnisvolles schweigendes Verstehen und nichts 

anderes.  
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